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Betrifft : Milchhöchstpreise.
Die in Nr . 80 des Rheingauer Anzeigers und Nr . 81

Ks Rheingauer Bürgerfreundes bekannt gegebene Aus-
iührungs - Anordnung  betreffend Höchstpreisfestsetzung
str Vollmilch vom 18. ds . Mts . wird dahin berichtigt , daß
-er Erzeugerhöchstpreis für Vollmilch nicht ab Stall»

sondern frei Bestimmungsort 56 Pfennig
fir i Liter beträgt.

Rüdeshetm a . Rh ., den 27 . Mai 1919.
Der Kreisausschuß de« Rheingaukreises.
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Schutz der Weinbergsarbeiter gegen gesundheit¬
liche Gefahre « bei der Bekämpfung der Schäd¬

linge.
, Unoorsichtiges Umgehen mit den Schädlingsbekämpfungs¬

mitteln kann immerhin zu Gesundheitsstörungen der Wein-
krgsarbeiter führen . Die Arbeiter können sich vor solchen
Wndheiisschädigungen sehr leicht dadurch schützen, daß sie
dem Spritzen eine undurchlässige Schutzkleidung tragen , daß
st beim Verstäuben geeignete Schutzbrillen anlegen und
daß sie das Verspritzen und Verstäuben nie gegen den Wind
tmnehmen. Die Hände sind vor dem Genüsse der Mahl¬
zeiten und dem Berühren von Rauchmilteln sorgfältig zu
reinigen. Beim Verstäuben sind auch die Augen wieder-
Wt sorgfältig zu waschen Die Herren Bürgermeister des
leises ersuche ich um ortsübliche Bekanntgabe.

Rüdesheim a . Rh ., den 23 . Mai 1919.
Der Landrat.
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Die deutschen Friedensvorschläge.

altem!

* Berlin,  28 . Mai . Ueber die Einzelheiten der
wischen Friedensvorschläge verlautet : Der Entente -For-
^nmg der Herabsetzung des deutschen
^keres  auf 100 000 Mann wird zugestimmt und
trüber hinaus noch die Abrüstung sämtlicher
'inienschiffe  angebvten unter der Voraussetzung,
*6 dem deutschen Volke ein Teil der Handelsflotte
Kiick,egebenwird An die Spitze der territorialen
^agen  wird der Grundsatz gestellt , daß keine Gebiett-
^ränderung stattfinden darf , ohne Befragung der von ihr
^offenen Bevölkerung , daß jede Regelung im Interesse und
i" bimsten der beteiligten Bevölkerung getroffen wird , und
Mi es sich »m klarumschriebene Bestrebungen handeln muß.

wird die Abtretung Ober - Schlesiens  näch¬

tlich a b g e l e h n t , ebenso die Ansprüche auf Ostpreußen,
Ostpreußen und Memel . In Danzig soll ein Frei'
tkn  geschaffen werden . Der Neutralisierung

er  Weichsel  wird zugestimmt  und den Polen
°%e Gleichberechtigung in der Benutzung der Berkehrs-
^chtigung gewährleistet.

innerhalb 6 Monaten
werden.
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Die besetzten Gebiete
staffelweise geräumt

die Kolonien anbelnngt, so soll, falls der
“̂iterbunb zustandekommt, in dem  Deutschland als

^ichberechtigtes Mitglied angenommen wird,
^Ichland deren Verwaltung nach den Grundsätzen des

^bundes führen, gegebenenfalls als besten Mandatar,
^t ^ nsbestimmungen (Auslieferung des Kaisers
^ i>er Heerführer) werden abgelehnt  und der Vor-

eines neutralen Gerichtshofes,  der
^ -pangenen Verletzungen der Gesetze und Gebräuche

briegxz aburteilen soll, wiederholt. Was den S cha -
- ^ Ersatz  anbelangt, so ist Deutschland bereit, bis zum

lle  1926

Sh» J*1'* êr Maßgabe, daß der Gesamtbetrag 100

20 Milliarden Gold Mark  zu zahlen
i - Mai 1927 ab jährlich Zahlungen in zinsfreien

Samstag , den 31. Mai 1919

Bilden aus Versailles.

wr Konferenzsaal imTrianon-Hnfel in Versailles.J
st =

Oie deutschen Delegierten auf dem Dach ihres,
LHöfels in St Gennain .\

Die Friedensfrage.
Allerlei Mutmaßungen.

In Pariser Konferenzkreisen herrscht große Un¬
sicherheit über die Frage , ob Graf Rontzau  unter¬
schreiben werde oder nicht . Während man im Anfang
meinte , haß die Lage , in der Deutschland sich befindet,
jede Weigerung zu unterschreiben , ausschließe , sind jetzt
viele Abgeordnete überzeugt , daß nach der B - ratung in
Spaa Graf Rantzau  in vollem Einvergändnis mit
Scheidernann  nicht unterschreiben werde Man
glaubt , daß die Deutschen bis zum Ende dc ihnen jetzt
gestellten Frist weitere Noten schicken werden in der
Hoffnung , wesentliche Aendernngen zu erzielen . Falls
der Verband dazu geneigt wäre , besieht die Aussicht,
daß man schließlich doch noch zu einer Vereinbarung
kommt . Aber nach allem , was von seilen des Verban¬
des gesagt wurde , ist es nicht klar , in welchem Punkt
wesentliche Zugeständnisse möglich sind . Zwar gehen
Gerückte , daß , nachdem die Polen  in der jüngsten
Zeit die Wünsche der Konferenz nach Einstellung der
Feindscligke ' ten gegen die Ukrainer nnberücksich. '.gt gelas¬
sen , der Rat der Vier weniger als früher g neigt ist,
den Ausgang der Friedensvcrhandlungen in Frage zu
stellen . Aber inwiefern diese Gerüchte begründet sind,
konnte nicht iestgestel t werden . Allerdings behaupten
wohlunterrichtete Persönlichkeiten , daß über eine Mil¬
derung der Bestimmung , daß P o l e n c i u c n Z u-
gang zur Ostsee  erhalte , und der Frage , was mit
Danzig  geschehen soll , vorhandelt wird . Aber ander¬
seits meint man , daß ein Zugeständnis unter den heu¬
tigen Umständen lediglich die Wirkung haben würde,
daß Deutschland auch aus der Bewilligung anderer For¬
derungen bestehe . Daraus glaubt man schließen zu
könne » , daß eine wesentliche Aenderung in der Regelung
der Frage des Saargebiets  in Behandlung ge¬
nommen wurde , und daß vielleicht die Daus  r , für
welche diese Gebiete Frankreich zur Ausbeutung über¬
geben weraen sollten , erheblich verkürzt werden wird,
währ -.w auch die immer unzuverlässige Methode einer
Volksabstimmung  nach Ende der verbürgten
Ausb . - tmigsfrist durch eine bessere Methode ersetzt
werden wird.

Ueberreichung der deutschen
Gegenvorschläge.

12 Milliarden Gegenforderung.

Gold Mark nicht übersteigen eine

* Paris,  29 . Mat . Es verlautet , daß die
Deutschen gegenüber den Forderungen der Alliierten
_ Gegenforoerung von 12 850 000 000 Mark für den

.durch die Blockade angertchteten Schaden vorlegen werden.

70. Jahrgang

Kriegsgefangene , Lebensmittel und Weltverkehr.
^Rotterdam,  28 . Mai . Der „Rott . Courant"

veröffentlicht einen von vielen hervorragenden niederländischen
Persönlichkeiten Unterzeichneten Ausruf , worin namens der
Menschlichkeit und im europäischen Gesamtintereffe folgende
Forderungen aufgestellt werden : Sofortige Rücksendung aller
Kriegsgefangenen , internationale umfangreiche und schnelle
Zufuhr von Lebensmitteln , Viehfutter und Rohstoffen nach
Mittel -Europa , vollkommene und sofortige Wiederherstellung
des freien Weloerkehrs ohne jede Beschränkung, und schließ¬
lich der kommende Frieden dürfe in keiner Hinsicht eine
Fortsetzung des Krieges bedeuten.

Der Kurswechsel des .Franke «.
• Paris,  29 . Mai . Reuter meldet , daß der große

Kurswechsel de« Franken zu großen Besorgnissen Anlaß gibt.
Während 100 Franken in London nur 66 Franken 60 Cen¬
times gelten und in NewtzoÄ 87 Franken 40 Centimes,
gelten sie in Berlin 208 Franken 'und 68 Centimes . Da¬
durch ist es für den französischen Händler vorteilhafter , mit

> Deutschland Handel zu treiben , als mit Frankreichs Ver¬
bündeten . Für französische Geschäftshäuser ist es vorteil-
Hafter , fertige Waren in Deutschland zu kaufen, als die
französische Industrie zu unterstützen. Sollte dieser Zustand
andauern , so müsse man bald die französischen Fabriken
schließen und Deutschland würde Herrin des französischen
Marktes sein . Das einzige Mittel , dem abzuhelfen , wäre
der Export französischer Waren . Jedoch hat Frankreich
nichts zu exportieren , und um neue Waren zu fabrizieren,
müssen erst wieder Rohmaterialien eingesührt werden , und
das würde den Franken weiterhin ungünstig beeinflussen.
Inzwischen gelangen deutsche Waren , wie Bleistifte , Stahl¬
waren , Thermometer und photographische Artikel in großen
Mengen aus den französischen Markt . Sie kommen meistens
vom besetzten Gebiet , und wenn der angesetzte Zoll bezahlt
wird , steht der Einfuhr nichts im Wege.

Ei » englisches Urteil.
* L o n d o n, 2S . Mai . Dr . D i l l o n äußerte fofgende

charakteristische Auffassung über den Friedensvertrag:
„Er ist nicht auf der Basis der 14 Punkte verfaßt,

wie ursprünglich beabsichtigt war , noch nach dem alten
Standpunkt de« Mächtegleichgewichts . Er ist ein Kompro¬
miß . Künftige Kriege verhindert er keineswegs, wird aber
ihre Zahl vielleicht vermehren . Frankreich ist wirk¬
lich zufrieden.  Ueber Frankreich liegt Sonnenschein.
Vom teutonischen (deutschen) Standtpunkte aus ist der krie«
densvertrag als Todesurteil zu betrachten . Anstatt Waren
zu exportieren , wird Deutschland Menschen exportieren müs¬
sen, wenn ihm dies gestattet ist Die in der Heimat Ge¬
bliebenen werden nicht mehr Herren des eigenen Hauses
sein . Deutschlands Türen werden immer fremden Kom¬
missionen offenstehen . Wenn Deutschland in den Völkerbund
eintritt , wird es nur ein fünftes Rad am Wagen sein. Dage¬
gen wird der militärische Dreibund von kleineren Staaten,
die bereit sind , als Schildwachen Deutschlands zu dienen,
umworben werden . Deutschland kann im Falle der Nicht¬
unterzeichnung des Friedensoertrages nur passiven Widerstand
leisten , aber selbst diese Haltung kann peinliche Verwicklun¬
gen herbeiführen . Trotzdem wird sie wahrscheinlich einge¬
nommen werden ."

* Paris,  29 . Mai . Mittwoch abend 9.20 Uhr
wurde der Text der deutschen Gegenvorschläge in deutscher
Sprache dem Präsidenten der Friedenskonferenz durch
Graf Brockdorff « antzau überreicht. — Der zweito Teil
deo deutschen Gegenvorschläge wurde auf dem Sekre¬
tariat der Konferenz heute nachmittag 2.15 Uhr bekannt.

Zur Tagesgeschichte.
Deutsches Reich.

— Die Gcneralkommission derG e w e r k s ch a f t e n
Deuschlands beruft vom 30 . Juni bis 5 . Juli den Zehn¬
ten Kongreß der Gewerkschaften Deutschlands nach
N ü r n b e r g mit folgender Tagesordnung : Rechenschafts¬
bericht der Generalkommission (Legten ), Referat über
die Rittlinien für die künftige Wirksamkeit der Ge¬
werkschaft .n (Leipart ) , über die Arbeitsgemeinschaft lA.
Cohen ) , über die Satzungen des allgemeinen deutschen
Gewerkfchaflsbundes (Leipari ), über Sozialisierung lUm-
breit ) .

— Offizieren und Beamten im Ruhestand und den
Hinterbliebenen können Kriegsbeihilseu  bewil¬
ligt werden , wenn sie sie beantragen und ein Bedürf¬
nis dafür anerkannt werden kann . Das Bedürfnis wird
im ' allgemeinen besaht , wenn die Privaieinkünste den
Unterschi :d zwischen dem pensionsfähigen Diensteinkom¬
men (ohne Wohnungsgcldzuschnß ) und der Pension nicht
übersteigen . Sind die Nebeneinnahmen höher , ko wird
der Unterschied auf die .Kriegsbeihilfe angerechnei Die
Beiträge für die Ruhegehaltsempfänger und Hinterblie¬
benen hallen sich in Grenzen von 50 bis 100 v . H . !
des Satzes , der zuständig wäre , wenn der Beamte oder
Offizier noch im Dienst wäre.

Beim Ausgehen

Legetimationskarten
nicht vergessen!

'



Lokale u. Vermischte Nachrichten. ,
I «hrmarkt.

* Oestrich . 31. Mai . Der seit mehreren Jahren
« «gegangene Jahrmarkt , der bekannte „Dippemarkt" , fall
dieser Jahr am 1. und 2. Juni wieder abgehalten werden.

Zuerst Wiesen , dann Wald.
* Oestrich , 31. Mai . Während der Kriegszeit litt

weithin in Deutschland keine Gegend so Sschwer unter dem
großen Viehmangel und damit unter der Milch-, Fett- und
Fleischnot wie gerade der weingesegnete Rheingaukreis.
Die Ursache ist in dem Fehlen genügenden Futters für die
Viebhaltung zu suchen, » ährend man neben den vielen
prächtigen Weinbergen auch einen übergroßen Reichtum an
sonst sehr schönen Waldungen hat , fehlt es an Wiesen hier
«och sehr. So bedauerlich es nun auch für die Gesundheit
und die landschaftliche Schönheit des herrlichen Rheingaus
sonst sein mag, so konnte man sich angesichts der Not der
Zeit doch nicht verschließen, daß hier Abhilfe durch Abholzen
größerer Walddistrikte und Umwandlung derselben in Wiesen-
land dringend geboten erscheint, wenn anders die einheimische
Viehzucht nicht noch weiter ganz rapid zurückgehen soll.
Die Gemeinden Geisenheim , Hattenheim , Hallgarten u.
Erbach  haben in den letzten Tagen einen Beschluß gefaßt,
größere Wiesengründe auf diese Weise schleunigst herzustellen.
Mit der Abholzung einzelner Waldgebiete ist da und dort
ebenso in der Gemeinde Oestrich bereit» begonnen worden.

Der Aukklärimgsvortrag für Kriegsbeschädigte,
welcher letzte Woche im Ruthmann 'schen Saale in Mittel-
heim  stattfand , war gut besucht Herr Stewdorf , der Vor-
stand der Versorgungsabteilung des Kontrollamts Wiesbaden,
erläuterte die wichtigsten Bestimmungen des Ma .-mschafts-
Versorgungs-Gesetzes 1906 und der im Laufe des Krieges
ergangenen Zusatz-Bestimmun,en . Das Thema des Vortrags
„Was mitssen Kriegsbeschädigte von ihrer Versorgungssache
wissen" führte jedem Zuhörer vor Augen, was für ihn an
Rente, Zulagen, Zuschüssen und Teuerungszulagen und dergl
in Betracht kommt. Der Vortragende streifte ferner die
Grundzüge für das in Wiesbaden neu einzurichtende Mann-
fchafts-Versorgungs-Gericht und brachte den Kriegsbeschädigten
die erfreuliche Mitteilung / daß den zwischen 1. 6. 16 und
j . 11. 18 entlassenen Kriegsbeschädigten ein Entlassungs-
anzug in allernächster Zeit verabfolgt werden wird , « ezüg-
lich der Entlassungsanzüge für Kriegsbeschädigte werden von
Anfang Juni ab bei den Bürgermeisterämtern amtliche Listen
aufgelegt werden, in denen die Ansprüche vermerkt werden.
Im Rheingaukreise kommen alle Kriegsbeschädigten, die in
der vorgenannten Zeit entlassen worden sind, in Betracht,
die kein höheres Einkommen als 3000 Mk. pro Jahr haben.
Die Mitteilung , daß mit der Ausgabe der Anzüge an die
Kriegsbeschädigten noch im Laufe des Monats Juni voraus-
sichtlich gerechnet werden könne, wurde von den Zuhörern in
befriedigender Weise ausgenommen. Die anschließende Aus¬
sprache und Auskunftserteilung brachte den Fragestellern den
gewünschten Aufschluß. Herr Steindorf beabsichtigt, die
Aufklärungsarbeit fortzusetzen. Den Kriegsbeschädigten wirb
dadu . ch Gelegenheit gegeben, unter Ersparung der Reise nach
Wiesbaden zum Kontrollamt die gewünschte Auskunft in der
Nähe ihrer Wohnorte zu erhalten.

v Philharmonischer Verein Rheingau.
* Geisenheim,  31 . Mai . Der Philharmonische

Berei« Rheingau macht darauf aufmerksam, daß der Karten¬
verkauf seines am 1. Juni im „Hotel Germania " zu « eise,-
heim nachmittags vier Uhr stattfindenden Wiederholungs-
Konzertes am » 1. Mai 12 Uhr bei den Verkaufsstellen ein-
gestellt wird und sind dann nur noch Karten zum vollen
Preis Sonnt «, den 1. Juni an der Kasse zu haben.

Befitzwechsel.
* N üd e s h e im , 30 . Mai . Das am Bahnhof belegen«

„Hotel Jung " ging durch Kauf zu UnbekanntemPreise an
die Herren Dr . Süngen und Strunz aus Köln über . Letzterer
ist Besitzer des Cafe Bauer in Köln.

Staatliche Leimversorgung.
Vom 1. bis 15. Juni d. Jrs . hat die Anmeldung zur

staatlichen Leimversorgung, der 9 Bersorgungsperiode für
die Monate Juli , August und September 1919 zu geschehen.
Zur Ausgabe kommt: Knpchen- und Lederleim, 1. und 2.
Sorte , Malerleim , Buchbinder- und Dapeziererkleister, Kar-
toffelmehl, Dextrin und neutraler Kleister. Alle Anmeldungen
hierzu find an die Geschäftsstelle des Kreisverbandes für
Handwerk und Gewerbe im Rheingaukreise, Rüdesheim,
Kirchstraße 8, zu richten. Nach Mitteilung der Berteilungs-
zentrale Berlin , ist an eine Freigabe der Klebestoffe noch
nicht zu denken, und eine Belieferung nur gegen Bezugsschein
möglich. Versäume keiner die rechtzeitige Anmeldung, ver-
spätste Anträge finden keine Berücksichtigung mehr.

Prägung von Reichsmünzen.
* Im April sind in den deutschen Münzstätten geprägt

worden : An Silbermünzen 456 571 Mark' bO-Pfennig-Stücke;
an Eisenmünzen 1 113 523 Mark «-Pfennig Stücke und an
Zinkmünzen 43« «93 Mark 10-Pfennig Stücke.

Neue Reisebrotmarken.
* Vom 16. Mai an sind Reisebrotmarken neuer Art

zur Ausgabe gekommen. Die bisherigen Reisebrotmarken
behalten Gültigkeit bis zum 30. Juni einschließlichund
werden dann gegen neue Marken eingetauscht. Ein Um-
tausch nach dem 30. Juni findet nur statt, wenn der Ver-
braucher nachweist, daß er über den 30. Juni hinaus mit
Reisebrotmarken statt mit örtlichen Brotmarken versehen ist.

Freie Reisen im ganzen besetzten Gebiete.
' * Künftig sind die deutschen Reichsangehörigen berech¬

tigt , in allen Zonen des besetzten Gebietes zu reisen, sofern
- ihr Personalausweis auf der Rückseite den Amtsstempel deS

Herrn General -Kommandanten trägt.
Der Reiseverkehr am Rhein

zwischen Wo»ms und Mainz entwickilt sich jetzt immer mehr
und erreicht nahezu die Frequenz der Friedensjahre . Be-
sonders hatten in den letzten Tagen Nierstein und Oppen-
heim einen außerordentlich starken Fremdenverkehr zu ver-
zeichnen.

Die Volksabstimmung in der Provinz
Schleswig -Holstein.

Millionen -Vrandschaden.

entschädigungs-Kommission und gleichzeitig an die
abteilung des Kriegsministeriums zu richten.

Amerikauische Lebensmittel.
* Hamburg,  30 . Mai . Seit dem 25. März

41 mit amerikanischen Lebensmitteln beladene Dampf»
Hamburger Hasen ein. die Mehl , Getreide, Fleisch und
geladen hatten . Gegenwärtig sind wieder dreizehn Dampf»
unterwegs , die bereits von Falmouth gemeldet sind, eini fle
davon haben 170000 D. Kor» geladen. Jetzt beginnt auch
die Reiseinfuhr . Ein Dampfer mit einer solchen Ladung
liegt . bereits im hiesigen Hafen und ein zweiter wird vm
26. Mai erwartet.

Im Tode vereint.
* SelterS,  27 . Mai . Der hiesige Beigeordnete

Otto S a h m erhielt Freitag die Nachricht, daß seine
Koblenzer Krankenhaus weilende Gattin infolge einer Ope.
ration plötzlich gestorben  sei . Er begab sich sofort j,
einem Automobil nach Kvblenz Auf dem Wege nach dort
überschlug sich der Wagen und begrub Sahm unter sich, der
sofort getötet  wurde . Das Ehepaar wurde heute hj»
gemeinsam beerdigt.

Gin schreckliches Familiendrama
hat sich am Samstag vormittag in der Schwetzingerstraße
in Mannheim abgespielt. Der 40 Jahre alte Oberpostassi.
ftent Jak . Friedrich Kaufmann  hat seuie Frau,  fein
lljähriges Töchterchen  und sich selbst erschossen
Das zweite Kind Kaufmanns , ein Sjähriger Knabe, befand
sich während der Tat in der Schule. Bei seiner Heimkehr
fand er Vater , Mutter und Schwester tot am Boden liegend
Erst durch ihn wurde die Tat bekannt. Der Grund zur
Tat ist vermutlich in Famiiienzwistigkeite» zu suchen. Die
Familie lebte in geordneten Verhältnissen. Kaufmann legte
seit seiner Rückkehr aus dem Feld, wo er bei der Feldpost
Dienst machte, ein verschlossenes Wesen an den Tag , so daß
auch angenommen werden kan», daß Kaufmann bei Aus¬
führung des Verbrechens nicht zurechnungsfähig war.

* Mainz, «0 . Mai . Ein Schaden von mehreren
Millionen Mark wurde hier durch einen Brand verursacht,
der Mittwoch nachmittag gegen 4 Uhr in ver etwa 100
Meter unterhalb der Straßenbrücke am Rhein gelegenen
Lagerhalle der Rhein- und Seeschiffahrts-Speditionsfirma
G. i . Kayser dahier ausbrach . Die ungefähr 85—30 Meter
lange und 4—5 Meter breite Halle war mit vielen Hun¬
derten mächtiger Ballen der feinsten Herren- und Damen¬
kleiderstoffen, mit Tuchen, Leinen und Futterstoffen aller Art
bis oben hi« angefüllt, die erst in den letzten Tagen aus
Frankreich hier eingetroffen waren . Das Feuer muß sich
sehr rasch über das Lager anszebreitet haben, denn obwvhl
den Nachmittag über in der Halle gearbeitet wurde, ent¬
deckte man den Brand infolge deS - starken, eigenartigen
Brandgeruchs nicht eher, bis das unten schwelende Feuer
das ganze Lager ergriffen hatte . Die rasch zur Stelle ge¬
eilte städtische Feuerwehr , der sich sofort französische Truppen
mit Offizieren anschlossen, vermochten das überaus wertvolle
Lager nicht mehr zu retten . Sie hatten Mühe, ein Ueber-
greifen des Feuer» auf die rechts und links unmittelbar
angrenzenden Lagerhallen anderer Firmen zu verhüten.
Die Löscharbeiten gestalteten sich, obwohl die Brandstätte
nur 2—I Meter vom Strom entfernt liegt, bei der brennen¬
den Tuchmasse, die Wasser nicht so rasch durchläßt, besonders
schwierig. So kam es, daß das ganze Riesenlager von weit
Aber 1000 dicken Ballen wertvollster Stoffe zum keil ver¬
kohlte, oder doch so stark beschädigt wurde, daß die Stoffe
kaum noch zu gebrauchen sind. Der Schaden dürfte sich
bei dem derzeitigen envrmen Preis der Kleiderstoffe und
bei der auf viele Zehntausende von Metern geschätzten Maffe
der völlig ruinierten Stoffe auf mehrere Millionen Mark
beziffern. Wie verlautet , war das Lager hinreichend ver¬
sichert. Immerhin ist angesichts der großen Stoffknappheit
der Brand dvppelt bedauerlich. Die EnlstehungSursache
de» Feuer» ist bis jetzt nicht bekannt geworden.

Putsch in Köln.

Von einer Handgranate zerrissen.
* Ein bedauernswerter Unfall hat sich vor der Kaserne

des 2. Garderegiments in Berlin ereignet. Dort hielt ein
Milttärauto , um Waren abzuladen. Der Führer des Autos
sprang von dem Wagen ab und kam zu Fall . Dabei explo¬
dierten die Handgranaten , die er am Gürtel trug und rissen
den Führer in Stücke. Eine Frau und ein Soldat , die in
der Nähe de» Unfalls die Straße passierten, wurden durch
Granatsplitter verletzt.

Weinzeitung.
. ». Hattenheim,  30 . Mai . Bei der am Mittwoch

im „Gasthaus Reß" dahier abgehaltenen Weinversteigerung
aus 1918er Ernte der Fürstlich L ö w e n st e in - W e r t-
heim - Rosenberg'  schen Gutsverwaltung zu Hallgarten
wurden für 20 Halbstück von 7120 Mark steigend bis 11000
Mark per 600 Liter ohne Faß bezahlt.

Der teuerste und beste Wein der Welt.
* Auf der am 87. Mai in Erbach  im Rheingau

stattgefundenen Versteigerung wurde für 1J4 Stück (300 Ltr.)
1911er Marcobrunner (Besitztum Prinz Friedrich Heinrich
von Preußen ) die bis jetzt unerreichte hohe Summe von
8 5 2 0 0 Mk. d. i. 2 8 4 M k. da , Liter  bezahlt.
Rechnet man hierzu die Steuer , das Risiko des Restaura¬
teurs , Geschäftsaufschlagusw , ss dürfte eine Flasche dieses
edlen Tropfens , der al» der beste Wein der Welt gelten
darf , auf 350 —400 Mark kommen. Man erinnert sich
daß im vorigen Jahre al» höchster Preis , der je für Wein
bezahlt wurde, für t/i  Stück 1915er Nackenheimer Roten¬
berg (Hessische Domäne) 51.800 Mk. d. i . ca. 17» Mk. das
Ltr . bezahlt wurden. • '

Denkt
an die Abgabe der verfallene«
Ausweise.

* Mainz,  30 . Mai . Am Mittwvch kam es i» Köln
zu Zusammenstößen zwischen Sozialdemokraten und Englän¬
dern, wobei eine Reihe von Toten auf dem Platze blieben
und zahlreiche Verwundungen vorkamen. Die Ordnung ist
jetzt wieder hergestellt. Nähere Angaben über die Einzel¬
heiten des Kampfes fehlen noch. ,

Preis «nterschiede.
» Kreuznach,  30 . Mai . In Kirn  kostet das

Pfund Schmalz  7 .58 Mk , an anderen Orten müssen
9 Mk , in Kreuznach sogar 10 Mk. bezahlt werden. Wvher
kommen diese gewaltigen Preisunterschiede?

Holländisches Gefrierfleisch.
* Duisburg,  25 . Mai . Mit der Ausfuhr von

holländ . Gefrierfleisch  aus Holland nach Deutsch¬
land ist heute der Anfang gemacht worden. Täglich werden
»50 000 Kilogramm geliefert. Die Lieferung erfolgt von
verschiedenen Plätzen aus . Insgesamt sollen a cht Millionen
Kilogramm versandt werden.

An die richtige Adresse >ek»mmen
ist diesmal der zweite Hauptgewinn der preußisch-süddeut-
schen Klassenlotterie im Betrage von 200000 Mark, der
in eine Offenbacher Kollekte fiel. Das Los wird von sechs
Teilnehmern mit je einem Achtel in Offevbach, einem Achtel
von einem Frankfurter Handlungsgehilfen und einem Achtel
von einem Fabrikarbeiter eines Taunusörtchens gespielt.

11000 Mark gestohlen.
* A l t e n k i r che n, 28. Mai . Dem hier seit Wochen

in Garnison liegenden Dragoner -Regiment wurde aus der
Wachstube im Kaisersaal in vergangener Nacht die mit
Eisenband verschnürte Geldkassette samt Inhalt in Höhe von
11000 Mark gestohlen. Die erbrochene Kassette wurde im
Mühlen,raben gefunden. Von dem Dieb fehlt bisher noch
jede Spur.

Zeichen der Zeit.
* Die letzte Nummer des „Armee-Verordnungsblattes"

enthält folgende Bekanntmachung des Kriegsministeriums:
Einer Pariser Zeitschrift zufolge soll von deutschen Truppen
beim Rückzug aus Belgien ein Eisenbahnwagen mit über
5 000000 Mark deutschen Silberzelves in Mnysen zurück-
gelassen worden sein. Zweckdienliche Mitteilungen sind zur
Beschleunigung unmittelbar an den Präsidenten der ReichS-

Vermischtes
Gm Schnelligkeitsrekord der Presse . Das Pubi-

kum bewundert oft und nicht mit Unrecht, wie rasch S'c
Presse über allerband Vorkommnisse unterrichtet ist. ilrr
2 Uhr ist ein Eisenbahnunglück weit , weit weg passiert
um 4 Uhr sieht es bcreits im Extrablatt zu lesen Aber
den Rekord har unstreit g ein Zeitungsverleger und Pa¬
pierfabrikant in L. in Schottland geschlagen. Der Ver¬
leger wollte sich von der Schnelligkeit , mit der sein AP'
parat arbeitete , überzeugen und vor allem feststellen,
wie lange es dauerte , bis ein Baum , der im Walse
stand, zu Papier verarbeitet und bedruckt in die Wch
hinausgesandt werden konnte. Tie Probe änss Erempet
wurde gemalt . Punkt 8 Uhr morgens wurden vier
Bäume gefall . Mit fieberhafter Eile wurden ^ sie ihrer
Rinde entkleidet und darauf in die Fabrik geschafft. Dort
wurden sie geschni ten, gepreßt und verarbeitet und m
Laufe weniger Viertelstunden war das Papier fcrtifl
Feucht, wie die Plätter waren , wurden sie alsbald rn
die Druckerei geschafft; der Satz der Zeitung war flCi
rade fertig gestellt und sofort wurde mit dem Bedrucken
der Ro len begoilnen . Wie gewöhnlich taten die Rota-
tionsmaschinen ihre Pflfcht und im gleichmäßigen Taa-
tack der Maschinen wurde das Blatt bedruckt. PunklUai
um 10 Uhr zur gewohnten Stunde waren in der 04'
pedition die Stöße der Zci ung aufgeschichtet und kow'
ten an das Austrägerpersonal verteilt werden . In dem
kurzen' Zeitraum von zwei Stunden war der Baum ä1
Zeitung verwandelt worden , ein Rekord, wie er >
leicht nicht geschlagen werden dürste

Ei » ganz Gescheiter . Aus einem kleinen La« ,
städtchen in der Nähe von Frankfurt a . 'jA. wird T
gendes Geschichtchenerzählt : Zu einen: Äckeroürger, .
nebenbei einen Spezere .laden ausmachen wollte , kam '
Reisender von einer „erstklassigen Firma " mit einer „b'
zugsosterte". Ter neugebacrene Kaufmann besn
und als oer Reiseonkel addierte und den Zahlung^
min festsetzen kvollte, fragte er vorsichtig, wie es ,
den Referenzen stehe Der Ackerbürger, der im
stall eher Bescheid wußte , wie im Fremdwörter » ^
mochte nicht gerne für dumm gelten ; vermißt
im eigenen Hausstand die Referenzen auch »ocy» _
so Verse- te er nach kurzem Ueberlegen : „Ach, .WM,
m l de Referenze wolle mer 's vorläufig noch loste- ^
Zeug werd nffm Land doch zu wenig verlangt urw

| stehts eem bloß in de Ecke rum un verdirbt !"

i



käs«,
» int
Speck
wpfer
einige
t auch
adun«
ed ai

rdnete
ne im
1 Ope-
>rt i«
I bott
h , der
: hier

Straße
ostassi.
, sein
'ssen.
befand
imkehr
irgend,
nd zur

Dir
n legte
ieldpvst
so daß
i Aus>

kaserne
eit ein
Autos

: explo-
d rissen
die in

i durch

!ittwoch
igerung
8 e rt»
ilgarten
II000

Heingau
>0 Ötr.)
Heinrich
me von
bezahlt,
eftnura«
e dieses

gelten
rt sich
ir Wein

Roten-
Mk. das

illenea

Pubi-
asch die
st. Utu
passiert.

Aber
nd Pa-

Per-
ein Ap-
Mellen,

Lalde
ie We>t
Lrempel
n vier
-e ihrer
ist. Dort
und iin
fertia

bald in
tat
edrucken
c Rota-
n Tack-
rünktlicb
bei Er-
üb konn-
Jn dem
aum

er so

l Land'
ird W

ger. Jgkam £tl
,r mor-
bestellt-',
tmgstcl-
es n'-ck

>i Vieh-
rterbnckl-
hatte
>ch nrckt-
visseA
>sse!
, d dann

ehrliche Beruf . „Ihre Zeit ist heute abge-
«v- jfc* ", sagte der Gesängnisdirek or zu einem Kefange-
n!«. »Das freut mich/ antwortete diefer . „Aber ich
hoffe," fuftr  der Direktor fort , „daß Sie von jetzt ab
V ordentliches und ehrliches Leben führen werden ." „Ja.
„arauf können Sie sich verlassen . £>err Direktor ." „Sie
werden nicht wieder zu Ihren schlechten Gewohnheiten
,uriickkehren?" „Rein , ich werde nie mehr etwas Un¬
rechtes tun ." „So , können Sie gehen ." Ter Frcig*clas-
jerre zögerte . „Warum gehen Sie nicht ? " fragte ' der
Direktor. „Worauf warten Sie ?" „Seien Sie so freund-
liefe, mir meine Blendlaterne , mein Brecheisen und die
übrigen Werkzeuge zurückzugeben , die zu meinem Beruf
.gehören.

Reklame auf Banknoten ? Als vor etwa 8 Iah - .
rcn  in Deutschland neue Hundertmarkscheine eingefübrt
ixurden . ließen sich einige Firmen die Gel genhcit nicht
cntzehen, den vom Druck freibleibenden Teil des Schci-

mlt einem Neklameaufdruck . zu versehen , ein Persah-
-ö-u, wogegen , wie erinnerlich , die Behörde sofort ener¬
gisch Stellung nahmen . Man drohte sogar mit dem
"Gaslichter . Man erinnert sich vielleicht auch noch , mit
welchem Spott vor mehreren Jahren ein englischer
cüllensabrikant verfolgt wurde , weil er dem briiischen

-Marineministerium eine große Summe versprach , wenn
oitm ihm gestatten wollte , an den Breitsellen der
Dreadnoughts — Neklameaufschriften für seine Pillen
anpinseln zu lassen . Wie aus Stockholm geschrie¬
ben wird , scheint der schwedische Staat etwas weniger
Dkrupel zu keünen Er hat angekündigt , daß er den
vom Druck freibleibenden Teil der Reichsbanknoten als
Kellamefeld an den Meistbietenden verpachten wolle,

ähnlich wie ja auch die Fahrscheine der Straßenbahnen
-Reklamen ausweisen . Die Angebote sind hausenweise
singegangen und es wurden ganz schwindelhaft hohe
Zablen geboten . An sich ist diese Reklame -Idee durch¬

aus nickt befremdend , denn schließlich hat jeder , der
eine» blauen Lappen besitzt, doch nur das eine Bestre¬
ben, ihn baldntöglichst „klein zu kriegen ", und wenn
Hm dazu in feiner Weise mittels Reklameausrucks aus
.eben dem Lappen der Weg gewiesen wird.

Eine Ehe auf Kündigung . Von einer Ehe¬
schließung nach allermodernster Fasson wird aus Js-
Sand, alw ausnahmsweise einmal nicht aus dem Lande
vor unbegrenzten Möglichkeiten , berichtet . Wie das in
Reykjavik erscheinende Blatt „Jngolfur " milteilt , gingen

She ein , und zwar in der Weise , daß sie einen richtigen
Kontrakt anfsetzten , der vor der zuständigen Rechtsstelle
;ur Verlesung gebracht wurde . Dieser Kontrakt besagt,
saß die beiden vertragsschließenden Personen als Ehe-
ilmie Zusammenleben wollen und daß alle üblichen
Pesiimmungcn über Ehe für sie, ihr Vermögen und ihre
Kinder Gültgke 1 haben sollten . Dieser Ehevertrag ist
jedoch kündbar , und zwar ist eine Kündigungsfrist von
mehreren Monaten festgesetzt. Außerdem sind besondere
Bciimmungen für den Fall vereinbart worden , daß die
beiden Eheleute in Zukunft nicht mehr miteinander
lebm wollten . Ob diese rein privatrech liche Auffassung
'»er Eheschließung auf gesetzliche Hindernisse gestoßen ist.
ivird nicht berichtet.

^ Wie man Ertrinkende retten soll . Jetzt , da die
Tage wieder wärmer werden , kommt auch die Zeit wie¬
der heran , daß man im Freien baden kann . Bei der
Gelegenheit sei auch wieder daran erinnert , wie man
am besten Ertrinkende vom Tode bewahrt Es ist
vollkommen irrig , wenn der Retter , der dem mit dem
Tode Rmgendcn zu Hilfe kommen will , seinen Schütz-
lmg kraftrg zu umfassen bestrebt oder gar hochzuhalt n
oenmht ist Da kommt es nur allzu häufig vor , daß
die Kräfte des Retters erlahmen und . die Rettung un-
mogllch wird Man hüte sich auch, sich von dem Er-
trmtcnden umsasten zu lassen , denn dadurch wird man
t» %G-ef n  Bewegungsfreiheit gehemmt und of : mit
in die - lese gern en . Es reicht volliommen aus
we .'.ninan den einen Arm unter die Achsel oder unter
A Rucken des Ertrinkenden schiebt, da ihn dieses be¬
reis genügend stutzt und auch im Verein mit dem Aull
»rieb des Wassers an der Oberfläche hält Leider lei
b " mt . rnrn  im A° gc,,b,S %
nfS/s 1 b U1i b fo ^fordert das Element ebenoftmals der Opfer zweie statt eines

. Wie lange Rosenarten leben . Ist schon jede
Row cm gebrechjM und zaries Ding , das meist schon
wenige Stunden nach dem Schneiden welkt , so triffr
^ minder hobem Maße auch aus die Abarwn

einzelnen Spezies zu, die von der UN
erschopfltch . n ^ ngenrosttät der Züchter geschaffen worden

werden . Man hat die Beobachtung gemacht , daß
au WS ” r ? a? wenigen Jahren jede neue Varietät
?" "'hrrbt . Co hat man . vcrcrts berechnet , daß in läna-

20 bis allerhöchsfens 25 Jahren die berühmte
u ll Rt ' l ' aussterben wird , obwohl wir sie erst

i868 , also noch nicht allzu lange kennen . Auch die
,imb cine  Znbl weniger bekannter

Spezies sind bereits auf der absteigenden Linie Im
Rn Ö̂ h l".en .eme Solle nicht älter als höchstens
deMt .rdlngs  ist dieses Phänomen nicht nur
^ . eigentümlich : dergleichen begegnet uns in der
ObÄIS St , tDCÜs C,fier;  auch die Früchte unserer

^ <’ > ott,e,t fte  aus Züchtungen hervor-
um/ ? ' Esm allzulanges Leben ; man rechnet auf eine

JSÄIorSP * 250' auf  Ee BirUiL

Der fliegerede Ksufmimn.
Von H. B e h r m a n n , Leipzig.

Ungeachtet der ins Große gewachsenen Organisa-
t !on uns .rcs Wirtschaftslebens ist doch darin alles beim
alten geolieben , daß wichtige Geschäfte die eigene An-
wesenh .ll des Kaufmanns  erfordern . Daher denn
die großen Kanfleute und Industriellen , ebenso wie die
Post iker keine Büromenschen sind , sondern viel irnd wert
leiden.

. Richts bringt die Verschlechterung der Verkehrsver-
hällnrstc durch den Krieg dem Kaufmann mehr zum Be-
wuß se ir, als daß sie ihm wertvolle Zeit kostet. Tie Un-
bequcmlichkcit des Reifens würde er in den Llauf neh¬
men , loenn er nur sckmeller reisen könnte . Dafür hat
ihm der Kri g ein neues Verkehrsmittel beschert, das am
Zer .'gewrnn g« ncjfen , den es bringt , eine Verbesserung
noch weit über den früheren Stand des Friedens bedeu-
1t : d r e F l u g p o st.

Rasch hat sich die Geschäftswelt dieses Besörde-
rungsmit els für eilige Briefe zu bedienen gelernt . Auf
den regelmäßig -beffogenen — man darf nicht mehr sa¬
gen befahrenen — Strecken der Deutschen Lust -Reederei
zwischen Berlin , Leipzig und Weimar , sowie Ham¬
burg , Hannover , Gelsenkirchen , Rheinland , die den
Kern eines entstehenden Netzes von Lusipostlinien bil¬
den lasten sich heute Brief , Antwort und Gegenantwort
m der H^ ste „>er Zeit erledigen , die die gewöhnlichePost brauch ! . .

Als wertoollste Gabe aber bringt die Flugpost dem
Kaufmann dre .Röglichkeit , seine Geschäfte zwischen dem
emeii und dem anderen Ort persönlich wahrzunehmen
Es r,t noch nicht selbstverständlich , noch nicht ^ Gewohn-

L̂ worden , aber es wird dazu kommen, daß der
/ a Uuf „m annfliegt.  Er kann am Nachmittag nach
dem Büro zu einer Abendsitzung von Berlin nach Leip¬
zig oder umgekehrt fliegen und am nächsten Mittag wie-
oer zu Hause zein . Ist das nicht den höheren Preis ge¬
genüber der langsamen und unbequemen Eisenbahn wert?

Bequem kann man das Flugzeug vielleicht nicht nen-
,iC? ' Das • ist übrigens eine ganz
nebensachslec.e ?zrage , die zu lösen keine Schwierigkeiten
macht Ter F uggast wird zum Flugplatz gebracht , dort
nt im tf .i gerfl onng gehüllt , die ihn gegen Kälte und
Luftzug schützt und in das Flugzeug gesetzt. Das er-
heot sich nach kurzem Anlauf , führt den Gast , desstzn
lluge über das ^ and gleitet , wie der Finger über die
Karte , m u?e ucier oll der halben Zeit wie die Bahn
ans Z el . wo es ihn unmerklich sanft absetzt.
. Abilen wollen dem Flugzeug Freunde in
b^eciftßtoc 11 werben . Sie erkennt noch nicht ganz,
welche Bedeumng das Fliegen für sie hat . -

_ Verantwortlich : Ada m Etienne,  Oestrich.

Msdilias-derlteigMNg.
Arn Montag , üen 2 . Juni 1919,

nachmittags 2 Uhr,
versteigere zufolge Auftrags in Eltville Gartenstraße 2
folgende Gegenstände:

2 Kommoden , l Sopha , l Bett , 1 Nähtischchen,
l • Waschkommode mit « armorplatte , 2 Spiegel,
t runder Tisch, l Nähmaschine , 1 Regulator , 1
Nachttisch , I Nachtstuhl , 2 Teppiche, l Küchenschrank,
1 Küchentisch , Gallerien , Bo :hänge , Stühle , elektr.
Lampen und dergl . mehr öffentlrch meistbietend gegen

Barzahlung.
Eltville , den 30. Mai 1919.

Wagner , Gerichtsvollzieher.

Montag Morgen treffen billige

ein.

Albert Himmelreich,
Erbenheim . Tel. 3354.

Fertige Herren- und Knaben -Anzüge
in grosser Auswahl vorrätig.

Herren «Änzüge in blau und farbig
von Mk. 131.- bis 370 .-

Knaben - ftnzüge in-,»°n Formen
von Mk. 22.- bis 150.-

Änfertigung feiner Herren -Kleidung nach Mass.
Grosses Stofflager in guten und feinsten Qualitäten. Verkauf auch meterweise.

Heinrich Wels , Wiesbaden, Kirchgasse 64,
gegenüber

Mauritiusplatz.

^tnng ! ! .

Cigarren
Billigste Bezugsquelle
lür Wiederverkäuser!

Fabriklager

Arthur Voigt,ülainz,
Äachsmarktstraße 28.
^ifnub nach auswärts
?,6?en  Nachnahme. Nicht
nter 100 Stück von einerBK.■ Sorte.

h Beachtung
^ (e bis auf Weiteres für

per Kilo 40 Pfg .,
««strickte Wolle per

Kilo4 Mk.

^oarad Ktosenann,
Winkel a. Rh

Kaufm. PrioatsdiuleH. leicher
Gegründet 1898

Wiesbaden
Bahnhofllr.2, EckeKheinstr.
lag . und Abendkurse

^ggtloloranien gerne  p |en8t|

Xanftnlnaiscbc fejPrivatst!»!«
von

6nil Straus
CO

&

Inseratehab<rm ia
<U«ier Zeitung int
bastan ErfalC

Wiesbaden
üur Rheinffrags 46

Ecke Moritzstraße.
^ Prospektefrei

2 groß,! LMellen
«. 1Kmileibett

zu verkaufen . Näh . in der
Exped . ds . Blattes.

Williges

Mädchen
für einige Stunden vormittags
inHaushalt nach Oestrich gesucht.
Zu erfr . bei der Exp ds . Bl.

J ur Erteilung von Violin-,Viola - u Mandolin-
Unterricht, sowie zur
Besorgung der nötigen

Mnsikalien empfiehlt sich
Anton Siegt , Winkel,

K i r chw t  fl 6

Degen Rnlgabi der ZücH
verkaufe meinen prämiierten
Stamm Deutsche Riesen-

Schecken.
G . Knauf , Oestrich,

T a u n u s st r . 5.

Hochfeines

Salatöl,
Schmalz und Seife

§̂ zu haben bei

I . Scherer , Oestrich.

Monatsmädclien
gegen Bezahlung und Kost

gesucht.
Oestrich , ^Landstraße 14.

Verloren
eine Brosche (Photographie)
in dem Triebwagen 9 35 Uhr
Eltville ab nach Wiesbaden.
Da Andenken , gegen gute Be^
lohnung abjugeben.

Rtpeingauer Hof,
Rauenthal (Rhg.)

Tüchtiger

Mkknecht
per sofor gesucht. Näheres
Eltville, W o e r t h st r . 52.

Nixes Mädchen
für 2 Stunden morgens und
Samstags nachmit . in Oestrich
gesucht. Wo, sagt die Expe»
dition dieses Blattes.

Brave » fleißiges

Mädelien
auf 15. Juni zu kinderl Ehe-
paar gesucht. Beste Verpflegung
und guten Lohn. Nähere» in
der Exp. des Bürgerfreund.

Eine gute, junge, frischmelkende

Ziege
steht zu verkaufen bei

Jakob Strauß , Oestrich,
R ö m e r st r . Nr . 6.

Zum 15. Juni oder 1. Juli
erfahrenes

ßausmädciKii
für jungen Haushalt gesucht.
Näheres bei Betty Haimann,
Eltville,  Rheingauerstr. 23,
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Zum Frühjahr
neu eingetroffen

Waschsfoffe
Voile, Mouseline, Satins, Ripsleinen, weisse Hemdentuche, Schürzenzeuge etc.

Crepe de chine - Blusen
in aparten Ausführungen

Seidene Blasen
in verschiedenen Farben

Seidene Unterröcke
in soliden Ausführungen , aus gutem Taffett und

anderen Seidenstoffen.

Voile-Blusen
in soliden * Qualitäten

Kostüm-RöckeVoile-Kleider
in verschiedenen Farben und flotter Verarbeitung, Seide

Mk. 125.—, 185
Wolle

49.— bis 125.— Mk

Seidengestrickte Jacken in allen Farben

ßkMMtßMMz
im Schlangenbadergrun de,

Gemarkung Rauenthal.
Samstag , 6en 7. Juni ö. Is .,

vormittags 10 WHr,
wird der erste Schnitt von rund 14Vs Morgen
Wiesen in Abteilungen versteigert.

Zusammenkunft der Kaufliebhaber bei der
Klingermühle.

Wiesbaden , den 25. Mai 1919.
Domänen-Rentamt.

Hcugras-Verstngcrung.
Dienstag , de« 3. Juni ISIS,

läßt der Gutspächter I . Fischer, Hof Steinheim, das
Heugras von ca 14 «orgen Wiesen im „Schlangen-
bader Grund"  versteivern.

Anfang vorm . 9 Uhr an der Klingermühle.

Lorromims-Mliothek
Aeflrich.

Es wird dringend gebeten, sämtliche entliehenen Bücher
baldigst zurückzubringen wegen Neuordnung der Bibliothek
zwecks Einstellung einer größeren Anzahl neuer Bücher.
Die Bücher können Sonntags nachmittags von l 2 Uhr
im Benefiziatssälchen oder auch jederzeit im Pfarrhause ab-
geliefert werden.

Der Bibliothekar
Joseph Gerrrcrnö , Caplan.

Erstklassige Hannoveraner

Ferkel und Läuferschweine
eingetroffen bei

Heinrich Herziger, Viehhandlung,
Sctziersteirr a . Wh -, Biebricherstraße 23.*-

Wegen Aufgabe des Fuhrbetriebs kommen am
Montag den 2. Juni 1919 , vormittags 11 Uhr,
n unserem Trockenwerk in Schierstein, Küserstraße i7,
olgende Gegenstände zur Bersteigerung:

2 Schneppkarren,
1 Federrolle (Tragkraft ca. 30 Ztr.)
1 Kräftiger Wagen,
3 e mplette Pferdegeschirre,
1 Häckselmaschine und

mehrere eiserne Schubkarren.

Jhnm VertnebsgrsklWst" m. d8-

Konzert.
Hotel liek ,Hattenheim (KKeingau).

Die Hattenheimor Musikkapelle ver.
anstaltkt arn Sonntag , den 1. Juni 1819,
Konzert im Garten des „Hotel Retz"

Es ladet ergebenst ein
Im Namen der Kapelle:

Josef Ctaudy.
Anfang 4 Uhr. Eintritt Mk. 1.—

NKWNNNWSiSSWWSSNN oio,oio:o

Sei meinem Wegzug von hier jage ich
hierdurch allen meinen Freunden und Bekannten

Philharmonisch ar Ver ein Rheingau

Auf vielseitiges Verlangen W iederholung des A

Ein schweres

Zuchtrind
zu verkaufen.

Näheres i. d Expdt. d. Bl
Festsitzende

(ülncke
»

gesucht. Näh. « erlag ds. Bl..
In Oestrich schöne, schwere,

lrächtigeMilchkuh
nur an Private zu ver
kaufen Wo, sagtd. Exp d. Bl.

QoGhträcht.Fahrkuh
zu verkaufen. Näheres Expdt.
dieses Blattes

I)n*?Ucb Lebewohl. J § Ersten Konzertes
3. C . Cboili.

fflittelbeim, den \.  Juni 19*

^Oestricher THarkt^
Während der Markttage am l. U. 2 . Juni,

empfehle Ia . Wurst im Ausschnitt
sowie warme Würstchen mit Kraut

1918er Wein in bekannter Güte
glasweise im Ausschank.

Ia Flaschenbier zu billigsten Preisen.
Zum Besuche ladet höflichst ein

Frau Jos . Weis Wtw.

Sonntag , den 1. Juni 1919, Anfang 4 Uhr, h
U im Hotel „Germania“ zu Geisenheim am Rhein 8

Vortragsfolge auf den Plakaten ersieht - £
gg — lieh oder an der Kasse zu haben . ~ §
SjjS Reservierter Platz Mk . 2.—

Saal - u . Gartenplatz Mk . 1.50 £

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise.

Pl _ Wiesbaden,  Luisenstr . 44, neb. Res.-Theater
8 läLK | Telephon 747 frei.

!Photographie!
säillllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllilllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIlllll^ |

| Wieder vorrätig zu billigsten Preisen:|
in vorz. Qual, schöne gestickte Untertaillen , |
seid u. gewebte Handschuhe , weiß u färb., Z
Spitzen,Bänder,, vw.alle and Knrzwaren . |
—  Kravatten in geschmackv Farben. — V
Ferner Weißeu sarb Wäschestoffe,Kleider » =
u Blusenstoffe , seidene Stoffe , Arbeiter - |
Hosen u Joppen , Badehosen u. Anzüge . |

€rnst Stranss,
Mäiuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiniii||||ii||||||||||||||i|.|ü!jU!ü*ülüüü!L|jüülüüIi^

colorirte Skizzen.
Vergrößerungen.Spezialität:

Aufnahme von 9—6 Uhr.
Sonntags von 10—2 Uhr.

Photographie1 Schmidt,
Wiesbaden . Michelsberg 1.

Haltestelle der elektr. Linie 2 (rot ) und 3 (blau).

Bohnenstangen
empfiehlt

Gg . Ios . Irieörich,
Oestrich i. Rhg.
— Telephon 70. —

JungerMann,
28 Jahre alt, evgl, große ftattl.
Erscheinung, sucht, da es ihm
an passender Damenbekannt-
schaft fehlt, auf diesem Aegi
eine gut bürgerlich erzog«
Dame kennen zu lernen. Ber>8
mögen erwünscht. Nur wir!
lich ernst und ausrichtig,mei¬
nende Damen, dte einem leicht
Kriegsbeschädigten ein gcniiil
liches Heim bereiten wollen,
werden gebeten, ihr Bildr# |
näheren Angaben unter B.
100 an die Expedition biefer
Zeitung einsenden zu wolle»
BerschwiegenheitEhrensache.

Für einen Jungen von
Jahren , der das Schuhmache»!
Handwerk erlernen möchte,s
wird eineLehrstelle
gesucht.

Näheres Expedition»• «■

Schlosser-Anzug,
neu, Friedensware , billig
zu verkaufen. Näheres Ge¬
schäftsstelle dsr. Ztg

K«I>skli»ki«littplintzr,
Sdjttitfltr,
Wkiikrllkr,

gebraucht aber guterhalten zu
kaufen gesucht.

Angebote unter Z. 800 an
die Expeditiond. Ztg.

Rheinische

» - iiM  IjMillfr
zu kaufen gesucht.

Offerte mit näheren Angaben,
Jahrgangseiche, Größe -c. bitte
man an die Expedition unter
Nr. 600 einzureichen.

Arbeiter-Wohnung
(Küche und 1—3 Zimmer) von
ruhigen Leuten (Ehepaar mit
einem Kind) in Mittelheim od.
Winkel zu gutem Preise zu
mieten gesucht.

G»fl Angebote an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Illeine Wohnung
(Küche und 1—2 Zimmer)
älterem Ehepaar in Oestrich' s
Winkel zu mieten gesucht.

Gef! Angebote an die S«
schästsstelle dieses Blattes.̂

Tabakpflanzeßl
empfiehlt

A. Jangr , O'W
MMsWuW "-«
Schrift zu kaufen gesucht.

Näh Dr . H- Zehrlaut 4^
Mainz,  Deutschhausgaiie ■

Telefon Nr . 573- . .
Telegramm : Zehrlaut , M i

k»WM Wkll-M
Oestrich. .

Sonntag» den 1. 3 «"' 1 ^
9 Uhr vorm : Gottesdienst

Oestrich.
10V4 Uhr vorm^: i»

an den Gattesdienst |
lehre in Oestrich- /

2 Uhr nachm. :
in Eberbach_ _

Ennjtllt
des obere« Rheins««̂

Sonntag, den 1. 3 *"̂ |
10 Uhr vorm. : tzr»

in der Pfarrkirche ZU
>, Uh- vorm.:

der Knaben.
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Anzeiger für Gestrick-Winkel
kreisblatt für den pftUcben Ccil des Kkeingaukreiles.

ir»ytt df ilMiftlfrtrn

HHtttmtirrdi vn  Quartal IDk. U>
- <öd» Qrageriofca«kr PostgcMte) •

Pedtzefle« N»

s grösste Momientenzah ! ^
Liier Kheingauer Blätter.

Cxpeaitlottetts aerttiÄ-wivKei tu Eltville.
Dm« vs4 8«Mg»»« Ms.» eflettitew OerMLu

£**nftr»*&l** A». SS.

Grösste Jfbonnentenzabl in
Oestrich-WiMelu. Umgebungn

M 63 Samstag, den 31. Mai 1919 70 Jahrgang

Coitifteiiur Sprudel
Das schon früher so sehr beliebte Mineral- und | j

Tafelwasser „Tönifteiner Sprudel " in l/v l/2 und 3/s V
Ltrfl. habe ich als Vertreter für Winkel und UmgegendD
von Küfermeister Adam Derstroff übernommen und D
halte mich den Herren Gastwirten und Privat -Kund- D
schäften bestens empfohlen. Gleichzeitig empfehle auch | j
stets frischflüsfige Kohlensäure.

Hochachtungsvoll D

Georg Derstroff , ß
Iohannisbergerstraße.

Winkel a. Rh., den 17. Mai 1919. j
^HiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuiiiiiKmiiiiiiiiHiimiiiiiiiiiiiiiilF

Herren - Sommer - Kleidung

Eleganter Sommerpaletot M XQ5
Echt englisch, reine Wolle, wasserdicht ^

Herren -Waschanziige . . . . M. 60 .— , 67 .—--

Waschjoppen M. 35 .— , 48 .— , 55 .— , 78 .—

Lilster -SaccosM .40 .—,48 —,60 .—,80 .—,95 .—

Rohseidene u. helle Saccos M. 35 .—, 48 .—, 65 .—
Jünglings - u. Knabengrössen entsprechend billiger.

Eleg. Damen-Regenmäntel ^ 325
echt englisch , Ia . Gummi

345 .—

Eleg. Damen-Regenmäntel und -Jacken
Ia . Seide M ,95 .— , 295 .— , 395 .—

Bruno Wandt, "‘" e.

Frisch eingetroffen
Ia Speisefett , reines Olivenöl,
Rangoonreis , grüne Erbsen , Ia
Kartoffelmehl , fste . Marmelade,
echte Remy -Stärke , Heringe,
Feigen , echte Sunlicht - Seife,
——  Malzkaffee in Paketen.

Alles zu den billigsten Tagespreisen.
Strohhüte für Herren und Knaben.
Kaufbaus Ph . Dorn , Winkel a . Rh.,

Uauptstrasse 30 . ::::::::::::::::■»■■■■■■■■■■■■■

Binger Heizungs-Bauanstalt
Telephon 481 Bingen Frankenstr . 4

äeuanlagen, Reparaturen, Umänderungen
^ Ton

Zentralheizungsanlagen
aller Systeme.

Prompte und sachgemässe Bedienung.

Durchsichtige Pä$$bttll?lt
(Celluloid) zu Haben bei

Aöam Menne , Kestrich am Whein.
isnunnnm

^ p ui. .. iiiii iiii. . . .

| Möbel und Betten |
W :: in grosser Auswahl ::

zu sehr billigen Preisen.

| Neu auf genommen !

| ' Sessel - StmMeitee i , Liegestü hle ■ .■
W Grosse Auswahl W

zu den billigsten Preisen.

| Cebr. Hallgarten, Bingen a. Rh. |
W Wir nehmen beim Einkau f Kriegs -Anleihe in Zahlung.

^hiiiiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiimiiiiiiiiiiiiaiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiini^ ^

^iiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiKiiiiiiiiiiii^

| Keschcists -GmpfeHFung I |
Lieferung von Grabdenkmäler « D
jeder Art, sowie Renovieren auf den W

Friedhöfen.

Hill von« W fiauarltila|
Treppenstufen,Spül steine, Schleifsteine D

% usw . sind stets auf Lager. Prompte prakt. Ausführung, D
D billige Preise. ==
| Kart Ircrnkfurter , Winket i . Whg . Z
D Bild- und Steinhauerei. Lager Kirchweg Nr. IS. D
^iiiiiiiiiiiiiimiiiimiifiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiimiiiiuiiniirH

Bobmnttangen
in verschiedenen Sorten, Höhe 3V2 bis 5 Meter, von
38 Ml. an per 1.00 Stück ab Lager, oei Mehrabnahme

billiger.

Llisabeth Dillmann,
vsrmals Gregor Dillmann,

Geisenheim.

Gesang- und Gebetbücher
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

Adam Gtienne , Oestrich a»  Rh^

Eingetroffen in Friedens-Qualitäten
Gusseiserne inoxitierte u. emaill . Kochtöpfe

u. Bräter.
Braun und grau emaillierte

Kochtöpfe, Schüsseln , Kannen , Pfannen,
bekannt beste Qualität.

Verzinkte Waschtöpfe , Wannen u. Eimer
.  in reicher Auswahl billigst . ■■■■—

Slidkanfhaus Inh.Franz Knapp Wiesbaden
Ecke Moritz - & Gerichtstrasse.

Schön»

Anzüge b.

Frühjahrs-Paktots
frWdMswarc,

sowie versch. Stoffe preisw.
zu verkaufen.

S . Blum,
Wiesbaden,

Luifenstraße26, I.

Verschiedene

Matrofaftfiitamten
IN

Kttdensqllalltäleu
zu billigen Preisen eingetroffen

bei

Jarov Strauß,
Oestrid ». R ö m e r st r . 6.

birken Schlafzimmer
hell und dunkel , aus eigener Arbeit wieder fertig,
prima Qualität , sehr preiswert ; ausserdem kom¬
plette Küchen - 6inrichtungen von 500 Mk. an.

Weyershäuser &f̂ übsamen
Luisenstr . 17 Hlobel - Fabrik Wiesbaden.



Fahrplan vom 1. Juni 1919
(l^heingauer Bürgerfreund .)

(Mainz )—Wiesbaden —Niederlahnstein —Coblenz.

an
ab

an
ab

an
ab

Stationen.
Frankfurt a M. Hptb . ab
Höchst a M. „
Sindlingen-Zeilsheim „
Hattersheim «
Eddersheim ,,
Flörsheim(BadWeilbach) „
Hochheim
Mainz-Kastel
Mainz-Kastel
Biebrich Ost*
Wiesbaden (Hauptbhf .)
Mainz (Hauptbahnhof)
Biebrich Ost*
Wiesbaden (Hauptbhi .)
Wiesbaden (Hauptbhf .)
Biebrich West „
Schierstein , „
Niederwallui ,,
Eltville (Schlangenbad ) „
Erbach ,,
Hattenheim „
Oestrich-Winkel „
Geisenheim(Johannisbg .) „
Rüdesheim a. Rh. ai
Büdesheim a. Rh. al
Assmannshausen „
Lorch „
Lorchhausen „
Caub )i
St. Goarsliausen „
Kestert „
Camp r.
Osterspai
Braubach ,•
Oberlahnstein
Niederlahnstein

Coblenz Hauptbhi.

2-4
5.30
5.48

»
(an
(ab
an

T
3-4
4.20
4.33
4.44
4.55
5.00
5.18
5.22

2-4

5.44
5.50
5.56
6.03
6.10
6.20
6.27
6.29
6.39
6.47

2-1
6.20
6.27

6.02
6.11
6.17
6.24
6.31
6-37
6.43
6.50
6.58
7 05
7.10
7.17

7.00
7.09
7.15
7.22
7.29
7.35
7.41
7.48
7.56
8.03

T
3-4
6.31
6.35
6.37
6.45

2-4
6.08
6.19
6.28
6.38
647
6.57
7.01
7.29
7.37

2-4

6.41
6.47
6.53
7.00
7.08
7.19
7.27
7.29
7.40
7.48

8.08
8.20
8.26
8.33
8.41
8.47
8.53
9.00
9.08
9.15
9.18
9 26

10.01
10.12
10.21
10.31
10.41
10.49
10.53

& w VT W VT
-4 2-4 2-4 3-4 2-4 3-4 2
.30 — — — — — — 1
.48 8.05 — 11.58 — 1.08 — 1

8.11 - \ 12.04 — 1.14 —
8.17 — 12.10 — 1.21 —
8.24 — 12.17 — 1.28 —

X 8.31 — 12.24 — 1.36 - .
S 8'.41 ■- - ■12.34 — 1.46 --
<V 8.49 — — 12.42 — 1.54 - -
dofl 8.51 — — 12.43 — 1.56 —
< 901 — — 12.53 — 2.06 —
nfl 9.09 — — 1.01 — 2.14 —
fl 7.581 — — — — 2.35 — 4.35
.2 1

j 2-4 2-4
| _ -' 12.10 1.13 — 3.20 —

< 8.20 — 12.19 1.25 2.51 3.33 4.51
8.26 — 12.25 1.32 2.57 3.39 4.57
8.33 _ — 12.32 1.39 3.04 3.46 5.04
8.41 3 _ — 12.39 1.47 3.11 3.53 5.11
8.47 1 ^ — 12.45 1.54 3.17 3.59 5.17
8.53 _ N — 12.51 2.00 3.23 4.05 5.23
9.00 5? — 12.58 2.08 3.30 4.12 5.30
9.08 _ _ nr .- 1.06 2.16 3-38 4.20 5.38
9.15 _ ; - 2 — 1.13 2.23 3.45 4.27 5.45

11.55 WT w — 1.18 2.28 3.48 — —
— 12.05 3-4 ' — 1.25 2.36 3.55 — —
_ an —. 3 2 — — — — — —

_ C “ — — — — — —
— — — — — — —

12.05-5 — — 3.17 — —
12.16ET3 W — 3.2k — — 1-
12.25» 1 2-4 T 3.3r — — —
12.35 3 1.30 3-4 3.4r T —
12.44 g 1.31 2.24 3.5« — 3-4 —

12.10 12.54 3 1.4t 2.31 4.0 1 — 4.21
12.14 12.58 S 1.51 2.3« 4.0i — 4.2c
12.15 12.59 » 2.0C — — — 4.2«

— 1 12.24 1.08 2 2.0k — — — 4.31 —

2-4
2.47
3.15
3.21
3.27
3.34
3.41
3.51
3.59
4.00
4.10
4.18
L -Z
L0-Z

zo
S ®
s3^ O
© £
ä>.3a ®
<  |3 3

v -äS s
•i  2

T
3-4

5.43
5.54
6.04
6.15
6.25
6.35
6.39
6.42
6.51

1
34
7.22
7.26

4.30
4.36

S S 4.45
Z -ZZ4 .52
5 X K-5.03
^ '3 ® 5.i5
:3 8, 2 5.23
“ S 15 .28
® > 5.38

5.46

6.03
6.14
6.21
6.29
6.37
6.43
6.50
6.58
7.08
7.15
7.19
7.28

2-4
5.20
5.45
5.51
5.57
6.04
6.10
an
itUO,*~ oO:cö
> Pn
.t3O
S •fl
<Vpfl°
3 ö
s|
<  ®

*s<
u fl
35 fl
ll
*3

8.1
<%
•ö 2
a  23 ■<

w
2-4
5.35
6.00
6.06
6.1253§

S § f  6.19
■2(S S.6,26

j~o 6.35
.2 S ®6.42
"" qjoJI; 6.45

- ° 6.55fl ©
■8►

“ s

7.56
8.04

8.10
8.22
8.32
8.43
8.53
9.02
9.06

7.03

3
tjj>£
< %
11
r-, S
© <o ^

◄ff
L®© flbßflas °
►

K ® _
7.25
7.34
7.40
7.47
7.55
8.02
8.09
8.17
8.26
8.33

a®

ZS

T
3-4
9.30
9.39
9.46
9.50

2-4
6.41
7.06
7.12
7.19
7.26
7.33
7.43
7.51
7.53
8.03
8.11

2-4
10.50
11.08

9.45
9.55

10.01
10.08
10.16
10.22
10.28
10.35
10.43
10.50

b»a
<!

11.12
11.18
1124
11.31
1138
1148
1156
11.58
12.08
12.16

—Wiesbaden - Mainz -Kastel (Mainz)—Frankfurt (Main ).

Stationen:
Coblenz Hauptbhi.
Niederlahnstein
Niederlahnstein
Oberlahnsteia
Braubach
Osterspai
Kamp
Kestert
St Goarshausen
Kaub
Lorchhausen
Lorch a. Rh.
Assmannshausen
Rüdesheim a. Rh.
Rüdesheim a. Rh.
Geisenheim (Jehannisbg .) „
Oestrich-Winkel »
Hattenheim „
Erbach (Rheingau) „
Eltville (Schlangenbad ) ,
Niederwallui „
Schierstein »
Biebrich West *
Wiesbaden Hauptbhf.
Wiesbaden Hauptbhf.
Biebrich Ost*
Mainz Hauptbhf
Wiesbaden Hauptbhi.
Biebrich Ost*
Mainz-Kastel
Mainz-Kastel
Hochheim „
Flörsheim (Bad-Weilbach) „
Eddersheim „
Hattersheim „
Sindlingen-Zeilsheim „
Höchst a. M. „
Frankfurt a. M. Hptb.

Außer den in vorstehendem Fahrplan aufgeführten Durchgangsfahrten in der Richtung Mainz —Wiesbaden-
den Stationen Mainz —Biebrich-Ost- Wiesbaden und umgekehrt noch folgende Fahrten ausgeführt:

-Biebrich—Rheingau werden zwischen

Stationen:
Mainz Hbf.
Biebrich Ost*
Wiesbaden

ab

an

Verkehrt bis aui weiteres nicht.

TW ,W W MC W W -
3-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 3-4 2-4 °2 -4 2-4 ° 2-4 2-4 2-3
5.40 6.30 7.05 7.47 12.20 12.47 12.47 a| 1.41 2.45 5.35 6.20 8.07 9.23 10.05
5.50 6.40 7.15 7.57 12.30 12.57 12.57 1.51 2.55 5.45 6.30 8.17 9.33 10.15
5.57

nicht

6.47 7.22 8.04 12.37 1.04 1.04
cn>

1.58 3.02 5.52 6.37 8.24 9.40 10.22

Statt
Wiesbaden
Biebrich Ost*
Mainz Hbf.

W W W W W

0  n e n: 2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2-3 2-4 2-4 2-4 2.4
ab 6.03 7.23 11.37 12.18 1.38 2.50 4.42 5.26 6.28 9.25

6.10 7.30 11.44 12.25 1.45 2.57 4.49 5.33 6.35 9.32
an 6.20 7.40 11.54 12.35 1.55 3.07 4.59 5.43 6.46 9.^2

Verkehrt bis auf Wfüteres » ich t.

Eine Gewähr dafür , daß die im
Fahrplan verzeichneten Züge ver¬
kehren und eine Gewähr für die
Rück- oder Weiterbeförderung bei
Anschlußversäumniswird nicht ge¬
leistet.

Als Reisegepäck werden nur
Gegenstände angenommen, deren der
Reisende zur Reise bedarf, außerdem
auch, soweit Platz vorhanden , die in
Ausf.-Best. 1 zu 8 30 E. B. O.
genannten Gegenstände. Aus betrieb¬
lichen Gründen kann die Gepäck¬
abfertigung auf einzelnen Stationen
oder für einzelne Züge zu jeder Zeit
eingeschränkt oder abgelehnt werden.
Lieferfrist wird nicht gewährleistet.

Kleinbahn Eltville —Schlangenbad.
Gültig vom 1. Jnni 1818 ab.

Zug Nr.
IW 3 5 7 9 Stationen 2W 4 6 8 10

7<>& 937 | &2 Sao 640 ab Eltville an 816 ll 11 3°* 602 754

7 i » 95» 206 3" 653 9- Neudorf f 804 1 Q69 263 540 74^

728 9« 200 347 657 * Rauenthal 8°° 1Q64 2«o 545 737

78? 10 2 -* 4#2 712 an Schlangenbad ab 745 lü40 2M 530 722

W Nur Werktags.

Trajektverkehr Büdesheim -Bingen.

6.20 7.09 W8.22 9.20 10.15 12.20 1.30 2.35 3.55 4.46 5.55 6.44 7.48 8.45

Trajektverker Bingen -Büdesheim,_

Die mit W bezeichneten
Züge verkehren nur Werktags.

Die Triebwagenfahrten sind
mit T bezeichnet. In diesen Zügen
ist das Rauchen untersagt . Reise¬
gepäck wird nur in kleineren Stücken
befördert , soweit der hierfür vorge¬
sehene Raum ausreicht . Für die
Mitnahme von Hunden jeder Größe
in die Triebwagen gelten die be¬
sonderen Bekanntmachungen auf den
Bahnhöfen der in Betracht kominen-
den Strecken. Frauenabteile werden
nicht geführt.
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